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Per Einschreiben/Rückschein

Bauvorhaben 
Minderung der Vergütung gem. §§ 634 Ziffer 3, 638 BGB 

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom .................. haben wir betreffend obigen Bauvorhabens Mängel gerügt und Nacherfüllung verlangt. Sie haben die Nacherfüllung in der gesetzten Frist bis zum ............... nicht erbracht. 

Unter Ausübung unseres Wahlrechts verlangen wir hiermit gemäß § 638 BGB Minderung der Vergütung. 

Gemäß § 638 Abs. 3 BGB ist bei der Minderung die Vergütung in dem Verhältnis herabzusetzen, in welchem zur Zeit des Vertragsabschlusses der Wert des Werks im mangelfreiem Zustand dem wirklichen Wert gestanden haben würde. Bei der Minderung ist eine Orientierung an den Mängelbeseitigungskosten und einem etwa verbleibenden merkantilen Minderwert Schätzungsgrundlage. Nur im Falle berechtigter Verweigerung der Mängelbeseitigung wegen Unverhältnismäßigkeit bleibt es bei einer Wertminderung unter Außerachtlassung der Mängelbeseitigungskosten. Minderung wird in Höhe von ............ € gemäß beigefügter Einzelaufstellung der Mängel und der jeweiligen Minderungsbeträge dazu verlangt. 

Soweit wir bereits mehr als die nach vollzogener Minderung verbleibende Vergütung gezahlt haben, ist der Mehrbetrag nach §§ 638 Abs. 4, 346 Abs. 1, 347 Abs. 1 BGB zu erstatten. 

Wir haben Sie aufzufordern bis zum 

(verbindliche Frist).

Zahlung zu leisten. 

Nach fruchtlosem Ablauf der gesetzten Frist werden wir die Einschaltung unseres Rechtsanwaltes zur Klageerhebung veranlassen.

Mit freundlichen Grüßen
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